
Aus der Sitzung des Stadtrats vom 17.12.2025 

 

 

Stadtbürgermeister Ralf Lindenpütz begrüßte alle Anwesenden. 

 

Zunächst verabschiedete der Vorsitzende den ehemaligen Beigeordneten Sascha Schwarzbach, der 

aufgrund seines Wegzugs sein Amt niedergelegt hat. 

 

Zu TOP 1 beschlossen die Mitglieder des Stadtrates, nach entsprechenden Erläuterungen durch den 

Stadtbürgermeister, den Erlass einer Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2026 

und 2027 mit den der Sitzungsvorlage entsprechenden Festsetzungen.  

 

In TOP 2 stimmten die Ratsmitglieder dem Forstwirtschaftsplan 2026 zu, der einen Gewinn von  

176 € aufweist. Den Einnahmen von 18.276 € (Ertrag aus Holzverkauf und Fördermitteln) stehen 

Ausgaben von 18.100 € (Aufwendungen für Holzproduktion, Revierdienstleistungen, Versicherungen, 

Mitgliedschaften, Grundsteuer) gegenüber. 

 

Nach der Fusion der ehemaligen Verbandsgemeinden Altenkirchen und Flammersfeld zum 01.01.2020 

ist ein neuer Flächennutzungsplan aufzustellen. Die Planungshoheit für den Flächennutzungsplan liegt 

bei der Verbandsgemeinde, die Planungshoheit für die Bebauungspläne bei der Stadt. In TOP 3 stimm-

ten die Ratsmitglieder den Änderungsanmeldungen nach Beratung im Einzelnen wie folgt zu: 

Honneroth 2 Erweiterung Baufläche, Straße „Zum Johannistal“, Bergstraße, ehemaliges Forstamt, In-

dustriegebiet B414, Gewerbegebiet Dieperzen, Mischgebiet entlang Koblenzer Straße zwischen Wied 

und Koblenzer Straße, Mischgebiet entlang Siegener Straße bis WÄLLERsport, Mischgebiet Hoch-

straße Bereich Börgerding. 

Dem Änderungsvorschlag zu Honneroth 3 wurde nicht zugestimmt. 

 

In TOP 4 informierte Stadtbürgermeister Lindenpütz über die Vorgehensweise zur Entscheidungsfin-

dung Sanierung/Neubau der Stadthalle Altenkirchen. Drei Varianten wurden in einer Wirtschaftlich-

keitsuntersuchung geprüft: 

Variante 1 Sanierung und Umbau der bestehenden Stadthalle 

Variante 2 Abriss der bestehenden Stadthalle und Neubau am gleichen Standort 

Variante 2 Abriss der bestehenden Stadthalle und Neubau an einem anderen Standort 

Es konnte keine abschließende Entscheidung ausgesprochen werden. Für den 29. Januar 2026 ist eine 

Einwohnerversammlung vorgesehen, in der die Öffentlichkeit umfassend informiert werden soll. 

 

In TOP 5 beschlossen die Ratsmitglieder die Gewährung eines Zuschusses für die Durchführung des 

Weltranglisten-Damentennisturniers REWE PETZ Ladies Open in Höhe von 3.000 € für das Jahr 

2026. 

 

Der Evangelische Kirchenkreis Altenkirchen plant für den 15. März 2026, in Zusammenarbeit mit der 

Evangelischen Kirchengemeinde Altenkirchen und deren Kantorei, die Aufführung der Johannespas-

sion von Johann Sebastian Bach in der Christuskirche in Altenkirchen. Dem Antrag der Kantorei der 

Evangelischen Kirchengemeinde Altenkirchen auf Förderung dieser Veranstaltung wurde in TOP 6 

grundsätzlich zugestimmt und eine Förderung von 1.135,00 € beschlossen.  

 

Unter TOP 7 „Förderung Kultur-/Jugendkulturbüro Haus Felsenkeller e.V. in den Jahren 2026 und 

2027“ beschloss der Stadtrat, für die Weiterführung des kulturellen Angebots in der Kreisstadt einen 

Zuschuss für das allgemeine Kulturprogramm von je 25.000,00 € für die beiden Jahre zu gewähren.  

Außerdem wurde dem "Kultur-/Jugendkulturbüro Haus Felsenkeller e. V." für die Weiterführung des 

kulturellen Angebots in der Kreisstadt Altenkirchen in den Haushaltsjahren 2026 und 2027 ein antei-

liger Zuschuss „Spiegelzelt“ in Höhe von 5.000,00 € für die beiden Jahre gewährt. 

Für beide Beschlüsse gilt, dass die Zuschussgewährung anteilig monatlich erfolgt, sofern die Stadthalle 

aufgrund einer geplanten Sanierung, eines geplanten Umbaus oder eines geplanten Abrisses bereits zu 

einem früheren Zeitpunkt als dem 31.12.2027 nicht mehr zur Verfügung gestellt werden kann. 

Die Förderung erfolgt vorbehaltlich der Vorlage einer Gewinn- und Verlust-Rechnung für das Jahr 

2026, aus der die Förderungsnotwendigkeit ersichtlich ist.  

  



 

 

In TOP 8 stimmten die Ratsmitglieder der Ermächtigung des Stadtbürgermeisters zu, durch die 

Vergabestelle einen Auftrag für ein Bodengutachten im Zuge der geplanten Wegesanierung auf dem 

Waldfriedhof Altenkirchen bis zu einer Gesamtsumme der Maßnahme von 11.000,00 € (brutto) zu 

vergeben. 

 

Unter dem TOP „Verschiedenes“ informierte Stadtbürgermeister Lindenpütz nochmal resümierend 

zum Krankenhaus, zum neuen Fachmarktzentrum sowie zur Stadthalle. 

 

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung stimmte der Stadtrat einer Vertragsangelegenheit zu. 


